
„Ehre, wem Ehre gebührt“
(Zitat von Paulus Tarsus)

so dachte wohl auch Ortrands Bürgermeister, Ingo

Senftleben, als er die PolymerTechnik Ortrand GmbH für

den „Großen Preis des Mittelstandes“ der Oskar-Patzelt-

Stiftung nominierte.

Nach seinen Worten ist PTO ein stetig wachsendes Unter-

nehmen und somit ein starker, wirtschaftlicher Garant für die

südbrandenburgische Region.

Ob durch Unterstützung der Vereine, Schulen oder Kinder-

einrichtungen, durch ihr vielfältiges Engagement ist die

PolymerTechnik Ortrand ein wichtiger und verlässlicher

Partner der Stadt Ortrand.

Für uns war es eine große Überraschung gewesen, als wir

Anfang Februar 2010 durch die Bundesgeschäftstelle der

Oskar-Patzelt-Stiftung erfuhren, dass wir auf der Nomi-

nierungsliste für den Wettbewerb „Großer Preis des Mittel-

standes“ stehen.

Gehören wir doch damit bundesweit zu den 3581 Besten

aus über drei Millionen Unternehmen und Institutionen.

Durch die fünf Wettbewerbskriterien

1. Gesamtentwicklung des Unternehmens

2. Schaffung und Sicherung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen

3. Innovation und Modernisierung

4. Engagement in der Region

5. Service und Kundennähe, Marketing

werden nicht nur einzelne Bereiche bewertet, sondern das Unternehmen als Ganzes in seiner

Verantwortung für die Gesellschaft.

Für uns heißt das nun, in einer kritischen Soll-Ist-Analyse darzustellen in wie weit  und wodurch wir

diese Kriterien erfüllen. Dies muss bis Mitte April der Jury mitgeteilt werden.

Im Anschluss daran erfolgt eine Vorauswertung der Daten hinsichtlich ihrer Erfüllung.

Werden die Kriterien durch die Jury als erfüllt angesehen, erhalten die nominierten Unternehmen bis

Ende Mai eine Urkunde über die Erreichung der 2.Stufe (Juryliste) des Wettbewerbes.



Bis Ende Juli wird dann die Auswahl der Preisträger und Finalisten durch zwölf Regionaljurys und

einer Abschlussjury getroffen.

Ausgezeichnet werden pro Wettbewerbsregion 3 Unternehmen als Preisträger und 5 weitere als

Finalisten. Die Ehrung findet im September 2010 in Magdeburg statt.

Egal wie weit uns unser Weg führen wird, für uns bedeutet schon die Nominierung zum „Großen Preis

des Mittelstandes“ eine hohe Wertschätzung der Region an unser Unternehmen.


